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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände bei 
ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und Infor-
mation. vitamin B wird vom Sozialdepartement der 
Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, das 
in ihrer Verant wortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und 
Bildung zu verschaffen, ihr die Auseinander setz ung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaft lichen und 
kul turel len Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.
www.kulturprozent.ch

Veranstaltungen und mehr
Weiterbildung

blickpunkt «generationen»

In der Generationenakademie entwickeln Fachleute gemein-
nütziger Organisationen, der kommunalen Verwaltung oder 

freiwillig Engagierte lokale, generationen übergreifende 
Projekte. Diese sollen einen Beitrag zu einer Gemeinde 

leisten, in der man auch in Zukunft gerne leben möchte. Die 
Erfahrungen, Anliegen und Fragestellungen der 

Teilnehmenden stehen im Mittelpunkt der Weiterbildung. 
Das heisst, sie bestimmen selbst, was und wie sie lernen 

möchten und gestalten im Sinne selbstorganisierten 
Lernens die Weiterbildung mit ihren Kompetenzen aktiv mit.

Die nächste Staffel der Generationenakademie startet 
am 21./22. Oktober. 

Generationenakademie ist ein Projekt des 
Migros-Kulturprozent. 

Weitere Informationen
   www.generationenakademie.ch 

Wir gründen einen Verein!
montag, 16. mai 2011, 18.00–19.30 uhr, anschliessenD 

apéro, offeriert von vitamin b.

Was ist rechtlich zwingend und worauf muss geachtet 
werden, damit ein Verein gut funktioniert? 

Ort: Migros-Hochhaus, 4. Stock, Limmatplatz, Zürich. 
Eintritt: Fr. 20 inkl. MwSt, Abendkasse. 

Anmeldeschluss: 2. Mai 2011. 
Danke fürs Weitersagen! 

Anmeldung
   www.vitaminb.ch/bildung 

Die nächsten Kurse bei vitamin B
Öffentlichkeitsarbeit (3-teilig)

11., 21. und 25. Mai 2011
Leitung: Barbara Lukesch

fair unD erfolgreich verhanDeln (kurz-Workshop)

25. Juni 2011
Leitung: Christian Zwinggi

funDraising/mittelbeschaffung (3-teilig)

31. Aug., 10. und 28. September 2011
Leitung: Christian Zwinggi

schWierige gespräche führen (Workshop)

27. August 2011
Leitung: Maja Graf

meDienmitteilungen verfassen (kurz-Workshop)

3. September 2011
Leitung: Barbara Lukesch 

Details und Anmeldung
   www.vitaminB.ch 

Fachstelle
vitamin B
Gasometerstrasse 9
8005 Zürich
Tel. +41 43 266 00 11
Fax +41 43 266 00 44
info@vitaminB.ch
www.vitaminB.ch
Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag
14 bis 17 Uhr
Individuelle Termine 
nach Absprache

Angebote von 
vitamin B
www.vitaminB.ch 
A–Z für Vereine, Arbeits hilfen, 
Links, Informationen rund um 
den Verein 
Weiterbildung 

Seminare und Workshops für 
Vorstände, Vorabendveranstal-
tungen mit fachlichen Inputs 
und Austauschmöglichkeiten
Auskunft und Beratung 

Persönlich, telefonisch und via 
E-Mail bei Fragen rund um 
die Vereinsführung

Publikationen von 
vitamin B
Bulletin B-Dur
erscheint zwei Mal jährlich
Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stich-
worten
Vereinsweg, Gemeinden und Vereine: 
eine Partnerschaft mit Zukunft
ein Handbuch für Vereine und 
Gemeinden
Sitzungs-Buch
Der praktische Begleiter für 
die Vorstandssitzungen, mit 
Tipps und Platz für Notizen

Bestellbar bei vitamin B
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Verein der Titelseite: KiE Kultur Engelberg
«FreuDe AN Der SAche uND GuTe KoNTAKTe SiND WichTiGer 

AlS eNTSchäDiGuNGeN» 

von charlotte spinDler

Auch nach 22 Jahren gehen dem Verein KiE Kultur in Engelburg 
Kreativität und Ideen nicht aus: Mit Kleinkunst, Musik, Leseabenden, 

Kindertheater, mit Witzigem, Klassischem und Überraschendem 
sorgt der rührige Verein für das kulturelle Leben im Dorf  — und ist 

weit über das Einzugsgebiet St. Gallen hinaus bekannt. 

Einen schöneren Spielort als das char  - 
mante kleine Turnhaus von Engelburg kann 
man sich kaum vorstellen: Das nicht mehr 
genutzte Gebäude (Baujahr 1909) konnte 
vor über 20 Jahren vor dem Abbruch 
gerettet werden; es wurde in Fronarbeit 
instand gesetzt, in frischen Farben gestri-
chen und mit einer kleinen Küche aus-
gestattet. Jürg Luginbühl, seit September 
2010 Präsident des Vereins KiE Kultur in 
Engelburg, stellt gleich klar: «Die Alte 
Turnhalle gehört einer Stiftung, wir können 
sie für unsere Veranstaltungen mieten. 
Bühne, Tischchen oder Konzertbestuhlung 
und ein improvisiertes kleines Restaurant 
mit Bar stellen wir jedes Mal selber auf 
und räumen alles wieder weg, denn die 
Halle wird auch für andere Aktivitäten ge - 
nutzt.» Der Verein Kultur in Engelburg lebt 
vom freiwilligen Engagement seiner Mit- 
glieder und zugewandter Orte: Das war von 
Anfang an so und hat sich über die Jahre 

nicht geändert. Und dazu gehören An-
packen, Bedienen an der Bar, Aufräumen, 
Putzen etc.

ehrenamt. 

Hinter jedem Kabarett- oder Lieder-
abend, jedem Tanz- oder Kindertheater 
steckt eine Menge Arbeit. 15 bis 18 Auf - 
führungen organisiert der Verein pro Saison. 
Im Vorstand wird das Programm für die 
Wintermonate diskutiert und geplant;  
an Visionierungen, Kleinkunstbörsen und 
anderen Anlässen lassen sich die Vor-
standsmitglieder inspirieren, stellen die 
Kontakte zu den Künstlerinnen und Künst-
lern her, kümmern sich um Verträge, 
Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit und so fort. 
Für die Gestaltung von Programmzeitung, 
Flyers und Website kann der Vorstand auf 
freiwillige Mitarbeit zählen. Eine spürbare 
Entlastung bringt die vor kurzem geschaf-

fene Sekretariatsstelle: Die Sekretärin 
arbei tet einen Tag pro Woche für den Ve rein; 
sie ist gleichzeitig Vorstandsmitglied. 

spesenregeln. 

«Wir halten den Aufwand tief», erklärt 
Elsbeth Murer, die seit 19 Jahren dem 
Vereinsvorstand angehört. «Wir zahlen uns 
keine Sitzungsgelder, und unsere monatli-
chen Sitzungen finden im Ortsmuseum, wo 
wir das Sitzungszimmer zur Verfügung 
haben, oder reihum bei einem Vorstands-
mitglied statt, das für Getränke und etwas 
zum Knabbern sorgt.» Jürg Luginbühl 
er gänzt: «Für die Spesen haben wir unsere 
Regeln: Wenn zum Beispiel ein Vereins-
mitglied zu einer Visionierung reist, kann es 
für längere Fahrten den Preis eines Halb- 
 tax-Billetts verrechnen, für den Besuch  
der Künstlerbörse wird auch das Eintritts-
billett und 100 Franken pro Hotelnacht 
vergütet.» Als Präsident könnte er Telefo-
nate und andere kleinere Ausgaben als 
Spesen ausweisen, aber darauf verzichtet er. 
Sonstige Entschädigungen gibt es keine — 
mit Ausnahme eines jährlichen Ausflugs, 
allerdings nicht aus der Vereinskasse 
berappt.

zusammenleben. 

Übereinstimmend sagen die beiden Vor - 
standsmitglieder: «Uns sind die Freude  
an der Vereinsarbeit und die guten Kontakte 
viel wichtiger als Entschädigungen. Wir 
kom men mit so vielen interessanten Künst- 
 lerinnen und Künstlern zusammen, wir sind 
Mitglied im Schweizerischen Kleintheater-
verein und arbeiten eng mit anderen Ver - 
anstaltern in der Ostschweiz zusammen, 
und wichtig ist uns natürlich, dass wir für 
unser Dorf und weit über die Gemeinde 
hinaus etwas für das Zusammenleben tun 
können.» 

gastspiele. 

Was der KiE Verein Kultur in Engelburg 
in den zwei Jahrzehnten in die Gemeinde 
am Rande von St. Gallen gebracht hat,  
ist vielfältig und attraktiv. In Engelburg 
gastier ten und gastieren Künstlerinnen und 
Künstler mit einem guten Namen: Das 
Chaos-Theater Oropax war schon in der 
Alten Turnhalle zu Gast, ebenso Christine 
Lauterburg, Ursus und Nadeschkin, Ueli 
Bichsel, Knuth&Tucek, Lapsus, Simon Enzler 
und viele andere. Daneben kam auch 
einmal eine Eigenproduktion auf die Bühne, 
was in Zukunft wieder angestrebt wird.

iDeen. 

Ja, und wichtig ist auch die gute Stim - 
mung im Vorstand: Sich treffen, Ideen 
austauschen, Programme zusammenstellen, 
das macht Spass. Jedenfalls sind die zehn 
Vorstandsmitglieder, langjährige und neu 
hinzugekommene, mit viel Vergnügen und 
Enthusiasmus an der Arbeit. An längerfris-
tigen Plänen fehlt es nicht: «Schön wär’s, 
eine kleine Dorfbibliothek mit Kulturcafé 
aufzugleisen», meint Elsbeth Murer. «Auch 
an ein Openairtheater auf einem Stück 
un genutztem Land am Rande von Engelburg 
haben wir schon gedacht.»

Mitgliederzahl: 325
Anzahl Vorstandsmitglieder: 10

Organisiert ist der Verein in Ressorts 
und Arbeitsgruppen (u.a. für Mitgliederwerbung, 

Sponsoring, Finanzen, Medienkontakte, 
Vernetzung mit anderen Vereinen)

Der Verein finanziert sich aus Mitgliederbeiträgen, 
Veranstaltungs-Eintritten, Erlösen aus der 

Pausen-Bar, Beiträgen der Kulturförderung St. Gallen 
und der Gemeinde, Sponsoring 

(swisslos, Migros-Kulturprozent, private Sponsoren), 
Eigenleistungen. 

Mitgliederbeiträge: Fr. 40 für Einzelpersonen, 
Fr. 65 für Familien, Fr. 200 für Firmen.

Portrait


